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1  PRÄSIDIALES UND ZENTRALE DIENSTE UND KULTUR 
1.1 Organisationsstrukturen Gemeinde - Nachfolgeregelung Verwaltungsleitung                 
   Führungsstruktur überarbeiten und Reflektieren                 
   Datenschutzreglement erarbeiten                 
   Erarbeitung Gemeindestrategie Egolzwil 2040                 
1.2 Zusammenarbeit Nachbarsgemeinden - Synergien mit der Gemeinde Wauwil und Region Sur-

see überprüfen und nutzen 
                

  - Neuorganisation Betreibungsamt zufolge Pensionie-
rung der Stelleninhaberin 

                

1.3 Kommunikation - Kommunikationskonzept zusammen mit den Ressorts 
Bildung und Soziales erarbeiten und umsetzen                

  - Förderung der digitalen Kommunikation                
1.4 Gemeindeentwicklung 

 
 Ansiedlung Dienstleistungen im Dorfkern (KITA, 

Café/Bistro mit Einkaufsmöglichkeiten etc.)  
                

   Aktive Werbung für die Ansiedlung von Gewerbe in 
der Gewerbezone sowie Kontaktpflege mit bestehen-
den Gewerbe- und Gastrobetrieben 

                

1.5 Sport  Sportanlagenkonzept mit der Gemeinde Wauwil                 
   Schulanlage Egolzwil aufwerten für Freizeitnutzung, 

abgestimmt mit der Dorfkernentwicklung 
                

1.6 Lebendige Gemeinde  Start Vorbereitung 950 Jahre Egolzwil im Jahr 2031                 
1.7 Marketing  Überprüfung Regionaler Tourismusverband                 
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2  GESUNDHEIT UND  SOZIALES  
2.1 Förderung Freiwilligenarbeit - Aufbau der Freiwilligenarbeit unter Berücksichtigung 

von etablieren Institutionen 
                

2.2 Attraktiv als Wohngemeinde im Alter 
 

- Klärung der Zusammenarbeit mit den Nachbargemein-
den und der Region 

                

  - Wohnangebot im Alter planen                 
2.3 Kinderfreundliche Gemeinde  Kindesanhörung; Aus Analyse Konzept erstellen und 

Arbeitsabläufe definieren sowie die Bevölkerung sen-
sibilisieren 

                

   Förderung der Partizipation von Kindern und Jugendli-
chen im Gemeinwesen (Dorfpolitik, Bauvorhaben, Par-
teien und Vereinen) 

                

2.4. Vorschulisches Bildungsangebot  Reflektion Betrieb Waldspielgruppe und Einleitung 
von Massnahmen 

                

  - Sicherstellung der Spielgruppenplätze für Egolzwil                 
   Reflektion Konzept frühe Förderung und allenfalls An-

passungen vornehmen  
                

   Reglement für Betreuungsgutscheine in Abhängigkeit 
mit dem kant. Gesetz über die Kinderbetreuung erar-
beiten und umsetzen 

                

2.5 Integration  Erarbeitung Konzept und Massnahmenplan zur In-
tegration der Bevölkerung mit Migrationshintergrund 
in die Dorfgemeinschaft 

                

2.6 Leben im Alter  Reflektion Altersleitbild und Massnahmen ableiten                 
2.7 Organisation Sozialamt  Überprüfung des Leistungsträgers für die vormund-

schaftlichen Mandate und Massnahmen daraus ablei-
ten 
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3  BAU, UMWELT UND INFRSATRUKTUR 
3.1 Schulliegenschaften  Planungskredit Schulhauserweiterung einholen und 

Detailprojekt ausarbeiten                 

 Realisierung Schulhauserweiterung                 
3.2 Friedhofswesen  Konzept Friedhofumgestaltung erarbeiten                 

 Start Friedhofumgestaltung                 
3.3 Dorfkernentwicklung  Durchführung Studienauftrag                 

 Erstellung Richtplan und Teilrevision Zonenplan                 
 Realisierung Multifunktionalraum                 

   Projektierung weitere Objekte (Kita, Dienstleistun-
gen, Mehrgenerationenwohnen, Alterswohnen)                  

3.4 Gemeindestrassen  Kleine Moosstrasse                 
3.5 Mobilität  Mobilitätsstrategie inkl. Parkregime                 

 Umsetzung Mobilitätsstrategie                 
 ÖV-Verbindung Sursee - Egolzwil – Altishofen 

(Buslinie 80)                 

3.6 Wasserversorgung  Realisierung Grundwasserpumpwerk                 
3.7 Abwasserentsorgung  Realisierung Regenwasserleitung Nebikerstrasse                 
3.8 Investitionsplanung Infrastruktur  Standortübergreifender Werkhof und Feuerwehr                 
3.9 Energiepolitik und Klimawandel  Kommunale Energieplanung                  
3.10 Bevölkerungsschutz  Kataplan (kommunale Gefährdungsanalyse) zusam-

men mit der Gemeinde Wauwil                 
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4  BILDUNG 
4.1 Der Unterricht und Schulbetrieb wird zukunftsori-

entiert weiterentwickelt. 
 Die Bausteine der Schulentwicklung «Schule für 

alle» werden auf die Schule angepasst und einge-
setzt. 

                

 Wissenstransfer wird gesichert                 
 Im Umgang mit herausfordernden Situationen und 

Verhalten der Schüler:innen verfügt die Schule über 
ein adressatengerechtes Förderangebot / Instru-
ment 

                

4.2 Die Schulkultur fördert ein offenes, respektvolles 
Klima, um einen attraktiven Lernort für die Kinder 
und Arbeitsplatz für die Mitarbeitenden der 
Schule sicherzustellen. 

 Gesundheitsförderung wird institutionalisiert.                 
 Richtlinien für den sorgsamen Umgang mit Ressour-

cen, sowohl personelle- wie auch materielle Res-
sourcen, sind erstellt. 

                

4.3 Die Angebote der Tagesstrukturen entsprechen 
den aktuellen und künftigen Bedürfnissen. 

 Prüfung und Aufbau einer Ferienbetreuung.                 
 Synergien erkennen und nutzen.                 

                   
  5  FINANZEN UND STEUERN 
5.1 Digitalisierung  Einführung eBill                 

 Einführung Kreditorenworkflow                 
5.2 Finanzstrategie  Monitoring der Finanzstrategie und allfällige Überar-

beitung aufgrund der Erfahrungen 
                

 
Stand: 10. März 2025 


